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Septembers unbesetzt; dann wurde sie wöchentlich abwechselnd
von Geistlichen des Stiftes Heiligenkreuz versehen, bis im Junius
1684 obiger Friedrich Ko ch wieder als Pfarrverweser allhier
eingesetzt wurde. Abt Clemens erbaute auch wieder bte von
den Türken verbrannte Kirche und den Pfarrhof. Im Jahre
172c) wurde auch'diese Pfarre vom Bisthume Passau an daS
ErzbisthumWien abgetreten. Bis dahin waren im i8ten Jahr¬
hunderte allhier 9 Pfarrer, alle aus dem Stifte Heiligenkreuz.
Im Jahre 1767 wurde die Pfarre Klausen-Leopoldsdorf, und
im Jahre »788 die Local-Wplaney Raisenmarkt errichtet, und
deren Bestandtheile von der Pfarre Alland getrennt. Das
Patronat der Pfarre Alland hat noch immer das Stift Hei¬
ligenkreuz, dem dieselbe incorporirt ist. Dem Pfarrer ist jetzt
ein Cooperator beygegeben; beyde sind Stiftsglieder von
Heiligenkreuz. Zum Lebensunterhalt hat der Pfarrer nebst der
Stole- und Zehentgebühr auch mehrere Aecker und Wiesen,
und eine halbjährige Weinschank-Gerechtsamkeit im Sommer.
Die Pfarrkirche hat aber keine besonderen Stiftungen; sie
liegt neben dem Pfarrhofe und dem im Jahre 1799 neu er¬
bauten Schu lHause; sie hat nebst dem Haupt-Altare zum
heiligen Georg, noch zwey Seitenaltä're zum heiligen
Bernhard und zur schmerzhaften Mutter Gottes. E i n G r a b-
stein ist hier merkwürdig, welcher einen auf dem Rücken lie¬
genden Hund mit einem Kreuze auf dem Bauche vorstellt,
ohne Aufschrift. Es soll hier ein Herr vonArn stein begraben
seyn, den seine Mutter ersäufen wollte, weil seine Gestalt
einem Hunde ähnlich gewesen sey.

Im geistlichen Schematismus vom Jahre 1628 wird die
Seelenzahl des ganzen Pfarrbezirks von Alland auf 1870 an¬
gegeben, und die größte Entfernung drey Viertelstunden. Dazu
gehören nebst dem Orte Alland, und mehreren zerstreuten
Häusern, noch folgende Ortschaften :

r) Glashütten, mit 1 Haus und 3o Seelen; vormahls
wurde hier Glas gemacht, jetzt wohnt ein k. k. Förster hier.

2) Pölla, mit 2 Häusern und 16 Seelen.
3 ) Gr 0 isbach, eine halbe Stunde westlich von Alland an

der Straße nach Groß- Mariazell, mit einer Capelle zur
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